Satzung
des Vereins
,Forderverein Panoramabad Rungsdorf e.V*
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Name, Sitz

Der Verein fuhrt den Namen
“Forderverein Panoramabad Ringsdorf e.V."

. Der Vereinssitz ist Bonn.

8 2
Zweck

Das Ziel des Vereins ist die Forderung des Sports und des burgerschaftlichen Engagements
zugunsten gemeinnitziger Zwecke gemaf § 52 Abgabenordnung. Er fordert ideell und
materiell das Schwimmen im Panoramabad Riingsdorf in Bonn. Der Verein unterstiitzt die
Stadt Bonn beim Betrieb des Panoramabades und tragt zur Verbesserung des
Leistungsangebotes im Bereich Sport bei.

Besondere Zielrichtung ist die Erhaltung und Forderung des Schwimmens fir
die Bevolkerung.
Dieser Zweck wird erbracht:

. durch die Forderung der Gesundheit der Nutzer durch Sport und die

Erhaltung der Schwimmmaoglichkeit fur die Bevolkerung.

. durch Investitionen zur Steigerung der Attraktivitat des Bades in Form von

Eigenleistung und mit eigenen Finanzmitteln.

Die Finanzmittel erstrecken sich auf die dem Verein durch
Mitgliederbeitrdge und Spenden zuflielenden und zweckgebundenen
Betrage. Die Bundesstadt Bonn soll hierbei nicht aus Ihrer Pflicht
entlassen werden.

§3
Gemeinnutzigkeit

. Der Verein verfolgt ausschlie3lich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne

der Abgabenordnung.

. Er ist selbstlos tatig. Er verfolgt keine eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des

Vereins durfen nur fur satzungsmalfige Zwecke verwendet werden. Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder

durch unverhaltnism&Rig hohe Vergitung, begunstigt werden.

. Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neutral.
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Mitgliedschaft
1. Mitglied kann jede naturliche oder juristische Person werden, Uber den schriftlichen

Aufnahmeantrag auf Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand. Minderjahrige
bedurfen der Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters. Das Stimmrecht kann nur
von Mitgliedern nach vollendetem 16. Lebensjahr ausgelbt werden.

2. Die Mitgliedschatft erlischt durch Tod bei natirlichen Personen, Auflésung bei
juristischen Personen, Austritt oder Ausschluss.

a. Der Austritt eines Mitglieds muss drei Monate zum Ende des Geschaftsjahres
gegenuber dem Vorstand schriftlich erklart werden. Die Austrittserklarung wird
zum Schluss des Geschaftsjahres wirksam.

b. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in
grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstoRt. Uber den Ausschluss
entscheidet der Vorstand. Das betroffene Mitglied hat das Recht, binnen zwei Wochen
ab Zugang der schriftlichen Mitteilung des Ausschlusses die Mitgliederversammlung
anzurufen, spatestens zwei Wochen vor der ndchsten Mitgliederversammlung. Die
Anrufung der Mitgliederversammlung muss schriftlich erfolgen. Die Anrufung hat
aufschiebende Wirkung. Die Mitgliederversammlung entscheidet tber den Ausschluss
mit 2/3 Mehrheit. Die Entscheidung wird dem betroffenen Mitglied schriftlich mitgeteilt.
Der Ausschluss wird wirksam mit dem Zugang der schriftlichen Mitteilung des
Vorstandsbeschlusses oder der Entscheidung der Mitgliederversammiung.

3. Die Mitgliedschaft kann durch den Vorstand einseitig beendet werden, wenn
ein Mitglied drei Monate nach erfolgter Mahnung mit der Entrichtung seines
Jahresbeitrages in Rickstand ist.
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Beitrage, Spenden, Geschaftsjahr

Die Hohe des Mitgliedsbeitrages wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Der
jahrliche Mitgliedsbeitrag wird zum Beginn des Geschaftsjahres fallig. Mitglieder kbnnen in
besonders begriindeten Ausnahmeféllen ganz oder teilweise von der Beitragszahlung
befreit werden. Hierlber entscheidet der Vorstand. Der Mitgliedsbeitrag sollte per
Lastschrifteinzugsverfahren entrichtet werden.

Daruber hinaus kann Jeder Spenden in beliebiger Hohe leisten.

Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
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Vorstand
. Der Vorstand des Vereins setzt sich zusammen aus:
- dem ersten Vorsitzenden b
- dem zweiten Vorsitzenden b
- dem Kassierer? und dessen Stellvertreter b,
- dem Schriftfiihrer Y
- dem Beisitzer V

1) Es handelt sich hierbei um geschlechtsneutrale Funktionsbezeichnungen, die Personen
mannlichen, weiblichen und unbestimmten Geschlechts einschliel3en.

. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fur die Dauer von zwei

Jahren gewabhlt; eine Wiederwahl ist zulassig.

. Der Vorstand fuhrt die laufenden Geschafte ehrenamtlich. Er ist fur alle Verwaltungs-
aufgaben und Entscheidungen zustandig, soweit diese Satzung nichts anderes
bestimmt.

. Der erste Vorsitzende, der zweite Vorsitzende und der Kassierer bilden den
geschéftsfuhrenden Vorstand gemal § 26 des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB).

Sie vertreten den Verein gerichtlich und aulR3ergerichtlich. Zwei dieser
Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam.

. Scheidet der erste Vorsitzende vor Ablauf der regularen Amtszeit aus seinem Amt aus,
so ist der neue Vorsitzende auf einer aul3erordentlichen Mitgliederversammlung zu
wéhlen. Scheidet ein anderes Vorstandsmitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so ist
der Vorstand berechtigt, sich bis zur ndchsten ordentlichen Mitgliederversammlung
durch Zuwahl zu erganzen. Das so gewahlte Vorstandsmitglied ist stimmberechtigt.

. Der Vorstand kann sich eine Geschaftsordnung geben; in ihr ist u.a. die Aufgaben-
verteilung innerhalb des Vorstandes und die Abwicklung der Kassengeschafte zu
regeln.

§7
Mitgliederversammiung

. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet zu Beginn des Geschaftsjahres (erstes
Quartal) statt. Sie wird durch den ersten Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung durch
den zweiten Vorsitzenden, bei Verhinderung der beiden Vorsitzenden von einem der
weiteren Vorstandsmitglieder, schriftlich unter Beifigung der Tagesordnung einberufen.
Einladungen per Email sind zuléssig. Die Einladungen sind den Mitgliedern des
Vereins spatestens zwei Wochen vor der Versammlung zuzuleiten.

. Jede ordnungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfahig.
Stimmberechtigt sind alle anwesenden Vereinsmitglieder, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben. Sie kann aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter wahlen. Die
Mitgliederversammlung fasst ihre Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit der
anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.
Satzungsanderungen und der Ausschluss aus dem Verein bedirfen der Mehrheit von
2/3 der Stimmen der anwesenden Mitglieder. Stimmenthaltungen bleiben aul3er



Betracht. Auf Antrag eines Mitglieds sind Wahlen bzw. Beschlussfassungen geheim
durchzufihren.

Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung nach Abschluss des Geschéftsjahres
einen Geschéftsbericht zu erstatten und ihr den von den Kassenprifern gepruften
Kassenbericht zu erdrtern. Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht
vom Vorstand zu erledigen sind, durch die Mitgliederversammlung geordnet.

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:
Sie wahlt
den Vorstand i.S.v. 8 6 Abs. 1 dieser Satzung

und

zwei sachkundige Kassenprifer. Diese durfen nicht dem Vorstand angehoren und

erstatten ihren Bericht in der Mitgliederversammiung.

= Die Kassenprufer haben nach Rechnungsabschluss eine ordentliche
Kassenprifung vorzunehmen, tber die in der Mitgliederversammlung Bericht zu
erstatten ist.

= Nach der Berichterstattung ist bei ordnungsgemafer Geschaftsfihrung tber die
Entlastung des Vorstandes abzustimmen, ehe in die weitere Tagesordnung
eingetreten wird.

= Der Vorstand hat das gesamte Rechnungswesen den Kassenprifern nach
vorliegendem Rechnungsabschluss spatestens 1 Woche vor der
Mitgliederversammlung zur Prufung zu Uberlassen.

= Bei verweigertem Vertrauen und bei Feststellung erheblicher Unregelméafigkeiten
haben die Kassenpriifer das Recht und die Pflicht, zu einer aul3erordentlichen
Mitgliederversammlung zu laden. In dieser Versammlung fihrt das alteste dem
Vorstand nicht angehérende ordentliche Mitglied, welches dazu bereit ist, den
Vorsitz. Diese Regelung wahrt solange bis nach Klarung der Beanstandungen mit
der Bestatigung des bisherigen oder mit der Wahl eines neuen Vorsitzenden der
Vorstand neu gebildet werden kann.

Sie beschliel3t ferner Uber:

VVVVVVYY

5.

Entlastung der Mitglieder des Vorstandes

die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes

Satzungsanderungen

vorliegende Antrage

die Hohe des Vereinsbeitrags

den Ausschluss von Mitgliedern geman 8§ 4 Abs. 2 dieser Satzung und
die Auflésung des Vereins.

Scheidet der Vorsitzende vorzeitig aus seinem Amt aus, so ist umgehend eine
aul3erordentliche Mitgliederversammlung durch den geschaftsfihrenden Vorstand
einzuberufen; dies gilt auch, wenn mindestens 1/10 der Vereinsmitglieder dies
beantragen und unter Darlegung der Griinde diesen Antrag schriftlich dem Vorstand
zuleiten.



6.Uber die Ergebnisse und Beschlusse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift
anzufertigen, die von dem Vorsitzenden, ggf. dem Versammlungsleiter und dem
SchriftfGhrer zu unterzeichnen ist.

7.Bei aulRerordentlichen Mitgliederversammlungen kann in besonderen Ausnahmeféllen
die Einberufungsfrist (8§ 7 Abs. 1 dieser Satzung) auf eine Woche verkurzt werden.

8.Jedes Vereinsmitglied kann bis spéatestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung
beim Vorstand schriftlich eine Erganzung der Tagesordnung beantragen. Uber den
Antrag entscheidet der Vorstand. Uber Antrage zur Tagesordnung, die vom Vorstand
nicht aufgenommen wurden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit
der Stimmen der anwesenden Mitglieder. Dies gilt nicht fiir Antrage, die eine Anderung
der Satzung, Anderungen der Mitgliedsbeitrage oder die Aufldsung des Vereins zum
Gegenstand haben.

9.Antrage auf Satzungsanderung oder auf Auflosung des Vereins mussen in ihrem
vollen Wortlaut zusammen mit der Tagesordnung bekannt gegeben werden. Sie
bedirfen zur Annahme einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder.
10.Der Vorstand kann zu den Mitgliederversammlungen Géaste einladen.
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Sitzungen des Vorstandes

1.Der Vorsitzende, bei seiner Verhinderung ein Mitglied des geschaftsfiihrenden
Vorstandes i.S.v. 8 6 Abs. 4 dieser Satzung beruft den Vorstand nach Bedarf
unter Angabe der Tagesordnung zu Sitzungen ein.

2.Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der gemaf 8 7 Abs. 1
dieser Satzung gewahlten Vorstandsmitglieder, darunter der Vorsitzende oder — bei
seiner Verhinderung — ein geschéftsfihrendes Vorstandsmitglied, anwesend sind.
Uber die Beschliisse des Vorstandes ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem
Vorsitzenden, ggf. seinem Stellvertreter und dem Schriftfihrer zu unterzeichnen ist; sie
ist in der nachsten Vorstandssitzung vom Vorstand zu beschliel3en.

3.Die Beschlisse des Vorstandes werden mit einfacher Stimmenmehrheit der
anwesenden Vorstandsmitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit im Vorstand ist
die Stimme des Vorsitzenden ausschlaggebend.

4.An den Sitzungen des Vorstandes kdénnen grundséatzlich Mitglieder des Vereins
beratend teilnehmen.

5.Zu seinen Sitzungen kann der Vorstand Gaste einladen.
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Auflosung

1.Die Auflésung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederversammlung mit einer 2/3 - Mehrheit der abgegebenen Stimmen
beschlossen werden. Stimmenthaltungen bleiben aul3er Betracht.

2.Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke fallt das
Vermdgen der Stadt Bonn zu, die es unmittelbar und ausschlieflich fur den Erhalt
der Bader in Bonn-Bad Godesberg zu verwenden hat.



810
Inkrafttreten

Diese Satzung und spatere Anderungen treten mit der Eintragung in das Vereinsregister
in Kraft.

Bonn, den 17.03.2019



	§ 1  Name, Sitz
	§ 2  Zweck
	§ 3  Gemeinnützigkeit
	§ 4 Mitgliedschaft
	§ 5  Beiträge, Spenden, Geschäftsjahr
	§ 6  Vorstand
	§ 7  Mitgliederversammlung
	§ 10 Inkrafttreten
	§ 8  Sitzungen des Vorstandes
	§ 9 Auflösung
	§ 10 Inkrafttreten

